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Komponentisierung in der SOA-Migration Rainer Gimnich IBM Software Group SOA Advanced Technologies Wilhelm-Fay-Str. 30-34, D-65936 Frankfurt [email protected]



Zusammenfassung Service-orientierte Architektur (SOA) ist eine geschäftlich motivierte IT-Architektur, die die Integration von Geschäftsfunktionen als verbundene, wiederverwendbare Dienste (Services) unterstützt. SOA-Migration bezeichnet die Umsetzung existierender Architekturen – die sehr unterschiedlich geartet sein können – in eine SOA. Hierbei liegt der Schwerpunkt meist auf der Anwendungsarchitektur. Bei der SOA-Migration bieten Komponenten und Komposition auf unterschiedlichen Ebenen wichtige Hilfestellungen. Diese Leistungen werden hier untersucht und anhand von Projektbeispielen beschrieben.



1. SOA-Migration Service-Orientierung bei Unternehmensarchitekturen ermöglicht eine Reihe von Vorteilen, u.a. höhere Flexibilität, kürzere Produktzyklen, stärkere Verzahnung von Fachbereich und IT, vorhandene Standards, leichtere Realisierung von Architekturprinzipien wie z.B. Wiederverwendung und lose Kopplung. Die Migration existierender Architekturen in SOA kann und sollte evolutionär erfolgen, d.h. in einzelnen Schritten mit geschäftlich motivierter Priorisierung [Gimnich/Winter 2005, Gimnich 2006b], z.B. beginnend mit der Partneranbindung, aufbauend auf Portallösungen. Migrationen erfolgen generell nach sorgfältiger Analyse der Gegebenheiten [Sneed et al. 2005] und einem realistischen Umstellungsplan. Eine ‘SOA Roadmap’ berücksichtigt dabei bereits geplante und laufende Projekte und stellt die frühzeitige Nutzung von SOAGovernance-Richtlinien/-Prozessen sicher [Gimnich 2006a].



2. Schichtenmodell und Vorgehen Für die SOA-Realisierung hat sich ein Schichtenmodell bewährt, dass eine Zentrierung auf (Business) Services aus Nutzer- und Anbietersicht darstellt und dabei folgende Ebenen realisiert (s. auch Abb. 1): •



Nutzungsebene: Personen, Systeme (z.B. Portale)



•



Geschäftsprozess-Ebene



•



Service-Ebene (zentral)



•



Service-Komponenten-Ebene



•



Ebene der (existierenden) operationalen Systeme



Darüber hinaus gibt es Querschnittsfunktionen wie Governance, Metadaten-Management, unternehmensweite Integration (Enterprise Service Bus, ESB) u.a. Der Entwurf der SOA besteht primär in der Definition und Spezifikation der Elemente (Komponenten) auf diesen Ebenen und der Beziehungen der Elemente, sowohl innerhalb einer Ebene als auch übergreifend.



Für das Vorgehen bei SOA-Analyse und -Design hat sich ein kombiniertes Verfahren (Top-down / Bottom-up / Outside-in) bewährt, wie es z.B. in [Gimnich 2006b] an Fallstudien gezeigt wird. Hier geht es darum, genau die geschäftlich angemessenen Services und ihre Zusammenhänge zu ermitteln, zu spezifizieren und Realisierungsentscheidungen zu treffen. Eine ‘Inflation’ von Services ist zu vermeiden; für jeden Servicekandidaten ist seine Exponierung (zum Kunden, zu Partnern oder unternehmensintern) genau zu prüfen, zu entscheiden und einzuhalten (einschließlich Qualität/Leistung und Wartung). Die laut Analysten mächtigste Methode zur ServiceModellierung ist SOMA, eingeführt in [Arsanjani 2004], inzwischen publiziert und als Version 2.4 [SOMA 2006] allgemein verfügbar.



3. Komponentisierung Komponentisierung ist Teil der SOA-Entwurfsmethode und hilft, die Komplexität der Erstellung einer angemessenen, geschäftsorientierten Zielarchitektur zu meistern. Die auf den einzelnen Ebenen verwendeten Komponentenkonzepte und -modelle unterscheiden sich dabei meist erheblich [Gimnich 2007]. Darüber hinaus dient die Komponentisierung dazu, auf jeder Ebene die Migration von ggf. existierenden und verwendbaren Elementen in die SO-Zielarchitektur zu steuern und durchzuführen.



3.1 Komponentisierung auf Geschäftsprozessebene Hier werden – komplementär zu den Geschäftsprozessen – geschäftliche Komponenten (Business Components) gebildet. Diese stellen eigenständige, nicht-überlappende Gruppierungen von Geschäftsfunktionen dar, bei Banken z.B. Kontenverwaltung oder Auditing/Compliance. Bei der Beschreibung von Geschäftskomponenten lassen sich Business Services auf hoher Abstraktion ermitteln und später – in der Service-Modellierung – aus Ausgangspunkt nutzen. Ein komplexer Geschäftsprozess, wie z.B. Kreditantragsbearbeitung, wird hier als ‘Kollaboration’ zwischen den relevanten Geschäftskomponenten beschrieben und damit ‘SOA-nah’ dokumentiert. Für die Migration lassen sich hierbei im sog. Business Operating Model (BOM) die existierenden IT-Assets (z.B. Anwendungen, Standardpakete, Unternehmensdatenbanken) sowie die eventuell etablierte IT-Governance auf hoher Ebene den Geschäftskomponenten zuordnen.



Business Components Channel



B2B



Business Process



Services



atomic and composite



functional building blocks, e.g. as J2EE components (EJBs) or Enterprise Components



Existing Systems Components,



Service Provider



Service Components,



Service Components



Operational Systems



Packaged Application



Custom Application



identified and potentially transformed legacy assets Atomic Service



Composite Service



Abb. 1: Komponentenbildung pro Ebene



3.2 Komponentisierung auf Service-Ebene



G overnance



Composition; choreography; business state machines



D ata Architec ture (m eta-data) & Business Intelligence



Integration (Enterprise Se rvice Bus)



as collections of business services, usually industry-specific



Consumers



Q oS La ye r (Security, M anage m ent & M onitoring Infrastruc ture Services)



Composite Services



Serv ice C onsum er



complementing business processes



Methoden wie SOMA sehen die Einbindung existierender Systemen auf dieser Ebene in mehrfacher Hinsicht: • zur Vollständigkeit des ServicePortfolios: bereits (konventionell) realisierte Business Services schließen oft Lücken in der OO Application Service-KandidatenListe; • zum Treffen von Entscheidungen über die Realisierung Registry von Services: z.B. Integration und ggf. Transformation existierender Assets, gegenüber Einkauf oder Neuimplementierung der Funktionalität.



4. Bewertung und Ausblick



Hier geht es um den Zusammenbau von Services zu komplexeren Strukturen (Composite Services), die eine größere Funktionalität realisieren und oft branchenspezifisch angelegt sind. Für die Migration sind existierende Services und ggf. Composite Services relevant, die in die SOA übernommen werden können.



Der Nutzen der Komponentisierung wird anhand aktueller SOA-Projekte diskutiert. Abschließend wird die Bedeutung der gerade in Version 1 verabschiedeten Standardisierung einer Service Component Architecture [SCA 2007] eingeschätzt.



3.3 Komponentisierung in der Service-Realisierung



Literatur



Auf dieser Ebene liegen die ‘klassischen’ Komponentenmodelle wie die von J2EE, CORBA oder anderen Programmiermodellen vor. Für die SOA-Realisierung ist insbesondere eine Aggregation von Service-Komponenten interessant, wie sie z.B. durch das Enterprise Component Pattern erreicht werden kann [Arsanjani 2004]. Solche ‘Unternehmenskomponenten’ stellen dann meist die funktionale Grundlage für mehrere Services auf der Ebene darüber bereit. Aus Migrationssicht sind alle Service-Komponenten wichtige Assets, die als Kandidaten für die Implementierung im Service-Modell registriert werden sollten.



3.4 Komponentisierung von operationalen Systemen (Legacy) Auf dieser Ebene liegen in der Regel die meisten Assets vor, die für eine SOA-Migration in Betracht kommen. Oft handelt es sich um ‚klassische’ Eigenentwicklung von Anwendungen, z.B. in COBOL oder C++, oder kommerzielle Anwendungspakete (‚Standardsoftware’). Auch wenn Komponenten und Beschreibungen auf den Ebenen darüber oft fehlen, LegacySourcen oder für das Unternehmen parametrierte ‚Packages’ liegen meist vor. Das Ziel der weiteren Verwendung in einer SOA ist nachvollziehbar, aus Qualitäts-, Stabilitäts-, Aufwands- und Kostengründen.



[Arsanjani 2004] A. Arsanjani: Service-Oriented Modeling and Architecture. http://www.ibm.com/developerworks/webservices/library/ ws-soa-design1/ , November 2004. [Gimnich 2006a] R. Gimnich: Quality Management Aspects in SOA Building and Operating. SQM 2006 http://www.sqsconferences.com/de/2006/programme_06.htm, May 2006. [Gimnich 2006b] R. Gimnich: SOA Migration – Approaches and Experience. RePro 2006. GI Softwaretechnik-Trends Vol. 27 No. 1, 2006. http://pi.informatik.unisiegen.de/stt/27_1/ [Gimnich 2007] R. Gimnich: Component Models in SOA Realization. SQM2007, http://www.sqs-conferences.com/, April 2007. [Gimnich/Winter 2005] R. Gimnich, A. Winter: Workflows der Software-Migration. WSR 2005, Softwaretechnik-Trends 25:2, May 2005. Presentation: http://www.unikoblenz.de/sre/Conferences/WSR/Wsr2005/Programm/gim nichwinter.pdf [SCA 2007] Open SOA: Service Component Architecture Specifications. Final Version V1.0, March 21, 2007. http://www.osoa.org/display/Main/Service+Component+Ar chitecture+Specifications [Sneed et al. 2005] H. Sneed, M. Hasitschka, M.-T. Teichmann: Software-Produktmanagement. dpunkt, Heidelberg, 2005. [SOMA 2006] IBM: RUP for Service-Oriented Modeling and Architecture V2.4 (Rational Method Composer plug-in) http://www.ibm.com/developerworks/rational/downloads/0 6/rmc_soma/, November 2006.
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